
Nachrichten.

235. Erschienen ist von der Folioserie der Abtheilung 
Scriptores: Tomi XXX. pars I. (Hannover, Hahn 1896). 
Der Band enthält, als Ergänzungen zu SS. XVI—XXV, 
Quellen der staufischen und nachstaufischen Zeit bis zum 
Tode Heinrichs VII.; den grössten Theil des .Raumes füllen 
die Annalen des Jacques de Guise, bearbeitet von 
E. Sackur, und die Cronica S. Petri Erfordensis 
moderna (mit Fortsetzungen und 7 Anhängen) sowie die 
Cronica Reinhardsbrunnensis, beide bearbeitet von 
O. Holder-Egger. Unter den bisher ungedruckten 
Stücken, die der Band bringt, befindet sich ein grösseres 
Bruchstück der verloren geglaubten Chron. princ. 
Brunsvicensium, herausgegeben von Holder-Egger.

236. Einen sachkundigen Bericht über die Schriften 
zur Lateinischen Litteratur des Mittelalters aus 
den letzten Jahren erstattet L. Traube in Vollmöllers 
Kritischem Jahresbericht über die Fortschritte der Romani­
schen Philologie Band III, Heft 1.

237. In den Studi e documenti di storia e diritto 
XVII, 143 ff. giebt G. Mercati aus dem Cod. Estens. 
lat. 390 einen neuen Abdruck des schon mehrfach, aber 
immer mangelhaft gedruckten Bibliothekskatalogs 
von Pomposa vom J. 1093.

238. Von dem werthvollen Katalog der Hand­
schriften der königl. Bibliothek zu Bamberg von 
F. Leitschuh (vgl. N. A. XX, 669 n. 239; XXI, 572 
n. 85) ist die dritte Lieferung erschienen, welche 193 
historische Hss. verzeichnet. Die auf Stadt und Bisthum 
Bamberg selbst bezüglichen Hss. sind ausgeschlossen und 
dem 3. Bande vorbehalten. Auf S. 131 theilt Leitschuh 
folgende, mit stark verblasster Schrift auf f. 57' der be­
rühmten Richer-Hs. geschriebene Notiz mit: ‘Libellum 
quem hoc anno praestitistis de medicina et de speciebus 


